Be 


Breslauer Kreisblatt. 


Siebenundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend, den 8. September 1860. 


Bekanntmachungen. 


Betreffend die Erſatzwahl zu dem Hauſe der Abgeordneten. 
Es iſt eine Erſatzwahl für den zum General- Seeretair des Landes-Oeconomie- Collegiums, bezie⸗ 
hungsweiſe zum Landes- Oeconomie-Rath ernannten Vertreter des II. Breslauer Wahl- Bezirks im 
Abgeordneten-Hauſe, Hrrrn v. Salviati auf Goſſendorf, Kreis Neumarkt, nöthig geworden, zu welcher 


die nach der Kreisblatt⸗Beſtimmung vom 31. Oktober 1858 (Extra-Nummer zum Kreisblatt Nr. 44, 
pro 1858), erwählten Wahlmänner nächſtens werden vorgeladen werden. 


Vorher iſt jedoch eine Neuwahl für alle diejenigen Wahlmänner im Breslauer Kreiſe nöthig: 
a) welche geſtorben, verzogen ꝛc. find, ſowte 
b) für diejenigen Wahlmänner, deren Wahl bei der am 23. No: 


vember 1858 in Canth ſtattgefundenen Wahl der Abge⸗ 
ordneten für ungültig erklärt worden iſt. b 


Ad a. iſt eine Neuwahl nöthig: 


1. Im Wahlort Meleſchwitz, Abtheilung 3, für den Wirthſchafts-Inſpektor Geisler. 

2. = 5 Margareth, 2 3, = Kaplan Zanfıh, 

8. = 5 Klein⸗Maſſelwitz, 2, = = Brauer Herzig. 

4. ⸗ . Herrnprotſch, - 1, = = Nittergutöbefiger von Tepper zu Stabelwitz. 
5. = 5 Neukirch, 5 2, = = Gutöbefiger Krüger. 

6. - . Jaſchgüttel, . 2, = = Gerihtd-Scholgen Schneider zu Niederhof. 
. . Malkwitz, 5 2, = = Ergpriefter Grundey. s 


er I er 
8. Im Wahlort Bettlern, Abtheilung 3, für den Inſpektor Kerber. 


va s Neudorf⸗Comm. II. 3, ⸗»Bureau⸗Aſſiſtenten Nemitz. 
10. = P Neudorf⸗Comm. II. = 1, = = Gutöbefiger Puſchmann. 
11. = . Lehmgruben, 5 3, = = Didtar Reumann. 
12, - 5 Weſſig, - 1, = = Nittergutöbefiger v. Lieres auf Dürrjentſch. 
18% 5 Bogenau, P I, ⸗„⸗Wirthſch-Inſp. Kammer zu Gr.⸗ ⸗Sürding. 
14. - = Kottwitz, = 3, ⸗⸗Wirthſchafts-Inſpektor Boſſelmann. 

f l, = =  Preigärtner Jäſchke. 

15. = = Tſchechnitz, - 1, = = Banergutöbef, Schönichder zu Probotſchine. 
16. - . Groß⸗Oldern, = 2, ⸗⸗Wirthſchafts-Inſp. Müller zu Schmortſch. 


Ad b. iſt eine Neuwahl nöthig: 
17. Im Wahlort Altſcheitnig, Abtheilung 1, für den Inſpektor Huß zu Fiſcherau. 
3 


18. = E Neukirch, < ‚2 2. Dauergutsb. Gnörich zu Neukirch, 
19 > - Domslau, = I, = = Defonom Scholtz zu Domslau. 
D.: = = Woigwitz, = IJ, ⸗⸗Wirthſch.⸗Inſp. Weickert zu Krieblowitz, 


welcher in zwei Abtheilungen, und zwar in der 3. 
und 1. Abtheilung gewählt worden, und nur die 
Wahl in der 3. Abtheilung als gültig erſcheint, da 
ſolche zuerſt geſchehen iſt. 


Die Wahlvorſteh er, und in deren Behinderung deren Stellvertreter, wie ſolche in dem Tableau 
über die Abgrenzung der Urwahlbezirke (vergl. die oben angegebene Extra-Nummer des Kreisblattes 
Nr. 44 pro 1858) verzeichnet find, haben, nach der in der desfallſigen Kreisblatt-Beſtimmung vom 
31. Oktober 1858 enthaltenen Inſtruktion, ſchleunigſt Seitens der Urwähler der betreffenden Abthei⸗ 
lung, wie ſolche oben bezeichnet iſt, eine Neuwahl für die namhaft gemachten Wahlmänner zu ver⸗ 
anlaſſen, und mir die ſämmtlichen Schriftſtücke binnen 8 Tagen jedenfalls einzuſenden. 


Für dies Geſchäft erhalten per Couvert mit dem dies wöchentlichen Kreisblatte die betreffenden 
Dorfgerichte zur baldigen Abgabe an die Wahlvorſteher reſp deren Stellvertreter die betreffenden Ab⸗ 
theilungsliſten, ſowie die erforderlichen Formulare zu den Protokollen und einen beſondern Abdruck 
der Verordnung vom 30. Mai 1849 und des Reglements vom 31. Mai 1849. 


Sollten außer den vorgenannten nöthigen Neuwahlen von Wahlmännern, wie ſolche ad a und b 
verzeichnet find, noch weitere, wegen inzwiſchen eingetretener Todesfälle, Verzieh ungen ıc, noch nöthig ſein, 
ſo erwarte ich bis zum 12. d. M. mittelſt Botens die desfallſigen Anzeigen, um den betreffenden 
Wahlvorſtehern die Formulare für die Neuwahl alsbald nachſenden zu können. 


Breslau, den 4. Septembe 1860. 


Bekanntmachung. N 
Die Herbſt⸗ ⸗Control⸗Verſammlungen des 1. Bataillons (Breslau) 3. Niederſchleſiſchen Landwehr⸗ 
Regiments (Nr. 10) in der Stadt Breslau, an welchen iedach nur die Reſerven und Wehr⸗ 
leute aller Waffen nachſtehender Ortſchaften Theil nehmen: 
3 Bei der 1. Compagnie 
Coſel, Pöpelwitz, Gabitz, Gräbſchen, Hartlieb, Höfchen-Commende, Klein-Mochbern, Krietern. 
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Bei der 4. Compagnie 


Altſcheitnig, Barteln, Biſchofswalde, Carlowitz, Cawallen, Fiſcherau, Friedewalde, Grüneiche, Leerbeutel, 
Leipe, Lilien thal, Morgenau, Zedlitz, Oswitz, Petersdorf, Polanowitz, Protſch, Ranſern, Roſenthal, 
Schottwitz, Schweinern, Weide, Wilhelms ruh, Zimpel, — finden in nachſtehender Art ſtatt: 2 


Den 8. October 
I. Aufgebot der Garde- und Provinzial⸗Infanterie; 


den 9. Oetober 
I. und II. Aufgebot der Garde- und Provinzial⸗Cavallerie, Artillerie und Pionniere; 


den 10. Oetober 
II. Aufgebot der Garde und Provinzial⸗Infanterie und Jäger; 


den 11. Oetober 


Reſerven aller Waffen, inel. Garde, ſowie die controlpflichtigen Unterärzte, Kurſchmiede, Pharmazeuten, 
Lazarethgehülfen, Krankenwärter, Marine, Train⸗ und Arbeitsſoldaten, ſowie Militär-Bäcker und Mi⸗ 
litär⸗Handwerker, der Reſerve und beider Aufgebote incl, Jäger. 


Geſtellungs⸗Plätze. 
1. Compagnie: Friedrich⸗Wilhelmsplatz auf dem Bürgerwerder. 
4. Compagnie: Schießwerder. 
Bei der 1. Compagnie erſcheinen an ſämmtlichen Controltagen die Umteroffieiere um 
2 % Uhr, die Mannſchaften um 2 % Uhr Nachmittags; bei der 4. Compagnie aber nur zu 
den Controlen am 8. und 10. October e. in dieſer Weiſe, dagegen zu den Controlen am 9. und 
11. Oetober e. die Unterofficiere um 3 ½ Uhr, die Mannſchaften um 3 ½% Uhr Nachmittags. 


Breslau, den 1. Auguſt 1860. 
Das Königliche Bataillons-Commando. 


: r.. . ˙ 
Bekanntmachung. 


Die Herbſt⸗Control⸗Verſammlungen des 1. Bataillons (Breslau) 3. Niederſchleſiſchen Landwehr⸗ 
Regiments (Nr. 10) werden auf dem Lande in nachſtehender Art abgehalten: 


Es geſtellen ſich die Reſerven und Wehrmänner 1. und 2. Aufgebots aller Waffen, inel. Jäger 
und der eontrolpflichtigen Unteräarzte, Kurſchmiede, Pharmazeuten, Lazarethgehülfen, Krankenwärter, 
Marines, Train⸗ und Arbeitsſoldaten, ſowie die Militärbäcker und Militär⸗Handwerker, und zwar die 
Unterofficiere an den nachſtehend bezeichneten Tagen um 8 % Uhr, die Mannſchaften um 8 ½ Uhr 
früh, ortſchaftsweiſe wie folgt: x \ 


a Am 12. October. 


. 1. Compagnie bei Neukirch. 
Die Mannſchaften der Dörfer: Herrnprotſch, Alte und Neu⸗Stabelwitz, Groß⸗ und Klein-Maffel- 
witz, Pilsnitz, Goldſchmieden, Schmiedefeld, Klein-Gandau, Neukirch, Mariahöſchen, Herrmannsdorf, 
Arnolds mühle, Schillermühle, Romberg, Strachwitz, Schalkau, Kammelwitz, Kriptau, Malkwitz, Groß⸗ 
und Klein⸗Schmolz, Kentſchkau, Ober⸗ und Niederhof, Opperau, Groß⸗Mochbern. 


* 
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2. Compagnie bei Biſchwitz. 

i Die Mannſchaften der Dörfer: Bahra, Bettlern, Biſchwitz, Blankenau, Domslau, Poln.-Gandau, 
Grünhübel, Jäſchgüttel, Klettendorf, Kreifehvig, Krieblowitz, Malſen, Poln.-Neudorf, Paſchwitz, Poln.⸗ 
Peterwitz, Pleiſche, Reibnitz, Sadewitz, Schlanz, Schosnitz, Groß- und Klein-Schottgau, Sibiſchau, 
Klein⸗Sirrding, Klein-Tinz, Woigwitz, Zweibrodt. 

3. Compagnie bei Thauer. 

Die Mannſchaften der Dörfer: Althofdürr, Varottwitz, Boguslawitz, Karowahne, Cattern (von 
Wallenberg), Cattern (von Saurma), Dürrjentſch, Eckersdorf, Gallowitz, Grunau, Jeraſſelwitz, 
Irſchnoke, Polniſch-Kniegnitz, Kundſchütz, Lamsfeld, Lohe, Mandelau, Mellowitz, Münchwitz, Oderwitz, 
Groß⸗ und Ilein⸗Oldern, Probotſchine, Reppline, Rothſürben, Sambowitz, Schmortſch, Schönborn, 
Sillmenau, Thauer, Tſchauchelwitz, Unchriſten, Waſſerjentſch, Weigwitz, Weſſig, Zweihoff. 

4. Kompagnie bei Radwanitz. 


Die Mannſchaften der Dörfer: Brocke, Dürrgoy, Oltaſchin, Ottwitz und Neuhaus, Pirſcham, 
Vorwerk Schwentnig, Groß- und Klein- Tſchanſch, incl. Rothkretſcham, Woiſchwitz, Althofnaß, Benk⸗ 
witz, Kottwitz, Pleiſchwitz, Radwanitz, Sacherwitz, Klein-Sägewitz, Treſchen, Tſchechnitz. 


Am 13. Oktober. 


2. Kompagnie bei Puſchkowa. 

Die Mannſchaften der Dörfer: Albrechtsdorf, Buchwitz, Damsdorf, Duckwitz, Gniechwitz, Guhr⸗ 
witz, Haberſtroh, Heidänichen, Koberwitz, Krolkwitz, Lorankwitz, Magnitz, Neuen, Puſchkowa, Groß⸗ 
Säͤgewitz, Schauerwitz, Schiedlagwitz, Seſchwitz, Wilhelmsthal, Wirrwitz, Zaumgarten. 

f 3. Kompagnie bei Bogenau. 

Die Mannſchaften der Dörfer: Bogenau, Bogſchütz, Großbreſa, Guckelwitz, Jackſchöuau, Kreike, 
Leopoldewitz, Märzdorf, Paſterwitz, Priſſelwitz, Peltſchütz, Pollogwitz, Klein-Raſſelwitz, Alt⸗ und Neu⸗ 
Schlieſa, Groß-Sirding, Tſchönbankwitz, Wangern, Wilkowitz, Wiltſchau. 

4. Kompagnie bei Groß⸗Nädlitz. 

Die Maunſchaften der Dörfer: Clarenkranſt, Drachenbrunn, Jäſchkowitz, Janowitz, Kriechen, 
Laniſch, Margareth, Marienkranſt, Meleſchwitz, Groß⸗Nädlitz, Klein⸗Nädlitz, Schwoitſch, Siebotſchütz, 
Steine, Tſchirne, Wüſtendorf, Zindel. 8 

Am 15. Oktober. 


4. Kompagnie bei Neudorf⸗Commende. 
Die Mannſchaften der Dörfer: Herdein, Huben, Kleinburg, Lehmgruben, Neudorf-Commende, 


Breslau, am 1. Auguſt 1860. Das Königliche Bataillons-Commando. 


Die betreffenden Dorfgerichte haben die controlpflichtigen Mannſchaften zum pünklichen Geſtellung 


aufzufordern, damit ſich Niemand entſchuldigen kann, die Control-Verſammlung nicht erfahren zu haben. 
Breslau, den 6. Auguſt 1860, f 
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Polizei⸗Verordnung über den Transport von Langholz. 

Zur Abhilfe der Gefährdung und Beläſtigung, welche der Transport von Langbolz für die 
übrigen Vekturanten auf den öffentlichen Wegen mit ſich führt, verordnen wir hiermit auf Grund des 
Geſetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 (Geſ.⸗Samml. S. 265), für den ganzen 
Umfang unſeres Verwaltungs-Bezirkes, wie folgt: 


1. Alles auf öffentlichen Wegen zu verfahrende Langholz (Grubenhölzer und anderes Bauholz, 
Rüſtſtangen ze) muß in der Art verladen fein, daß : 
a) der Hinterwagen des Fahrzeuges einen Abſtand von höchſtens 15 Fuß von den Wipfel⸗ 
Enden der Hölzer behält; 
b) nächſt der erforderlichen Befeſtigung der Hölzer auf dem Fahrzeuge ſelbſt, dieſelben noch 
in der Mitte des den Hinterwagen überragenden Theiles mit einer Kette feſt zuſammen⸗ 
gereitelt werden. 


2. Sofern mehrere mit Langholz beladene Wagen die nämliche Straße in der gleichen Richtung 
befahren, müſſen dieſelben 
a) unter einander einen Abſtand von mindeſtens 20 Ruthen oder 100 Schritten beobachten; 
b) außerdem aber die nämliche Seite der Straße einhalten. 


3. Auf allen Fahrten in der Dunkelheit müſſen die Wagen eine, an einer der Rungen des Hinter- 
wagens befeſtigte Laterne führen. 


4. Bei Begegnungen von mit Langholz beladenen Wagen mit anderen Fuhrwerken an Biegungen 
der Straßen, müſſen die erſteren Wagen vor der Biegung ſo lange halten, bis das andere 
Fuhrwerk vorübergefahren iſt. Sind die begegnenden Fuhrwerke beiderſeits mit Langholz bee 
laden, ſo muß dasjenige Fuhrwerk in vorbezeichneter Weiſe anhalten, welches auf der konkaven 
Seite der Wegebiegung, alſo auf derjenigen Seite, wo das angrenzende Terrain in den Weg 
einſpringt, fährt. 

Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Vorſchriften, werden mit Geldbuße bis zu zehn Thalern, 
oder verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe geahndet. 

Breslau, den 18. Auguſt 1860. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
gez. Dietlein. 

Vorſtehende, S. 195 des Amtsblattes abgedruckte Bekanntmachung iſt in den nächſten Geboten 
wiederholt vorzuleſen und deren genaue Beachtung einzuſchärfen. Die Polizei⸗Behörden werden auf⸗ 
gefordert, jede Uebertretung zu beſtrafen, oder bei der Königlichen Polizei-Anwaltſchaft zur Anzeige 
zu bringen. 


Breslau, den 3. September 1860. 


Der Verwaltungsbericht der Königl. Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſen⸗ 
bahn pro 1859 liegt während der Amtsſtunden in meinam Bureau zu Jedermanns Einſicht bereit. 


Breslau, den 3. September 1860. 
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Bekanntmachung. 

Das im Königlichen Dorfe Steine, 1 ½ Meile von der Hauptſtadt Breslau belegene, zur Do⸗ 
maine Steine gehörige Brau- und Brennerei-Gehöfte ſoll nebſt den damit verbundenen Wohn- und 
Wirthſchaftsgebäuden und einem daran grenzenden ſ. g. Brauerſtücke von 6 Morgen 141 Quadrat⸗ 
Ruthen im Wege der öffentlichen Licitation verkauft werden. 


Zu dieſem Behufe haben wir einen Termin auf den 18. Oetober e., Vormittags 
10 Uhr, im Amtshauſe zu Steine vor unſerm Departementsrathe, Regierungs-Rath Heermann, 
anberaumt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß das ganze Brau- und 


Brennereigehöfte ſich in gutem baulichen Zuſtande befindet und feiner Lage und Beſchaffenheit nach ſich 
zu jeder Betriebsanlage eignet. 


Wegen des Angebotes wird noch bemerkt, daß Gebote unter Dreitauſend Thalern nicht angenom⸗ 
men werden. Als Uebergabetermin wird Johanni 1861 beſtimmt. 


Die Licitations- und Veräußerungsbedingungen können übrigens jederzeit in unſerer Regiſtratur 
und bei dem Domainenamte Steine eingeſehen werden. 


Breslau, den 22. Auguſt 1860. 
Königliche Regierung. Abtheilung für direete Steuern, Domainen und Forſten. 


Es ſind vereidet worden: 


Zum Polizei-Verwalter: Der Wirthſchaftsbeamte Friedrich Peſchke aus Althofdürr, für genannten Ort. 


Zum Gerichts⸗Scholzen: Der Erbſcholtiſeibeſitzer Johann Gottlieb Neumann aus Huben, unte 
Vorbehalt des Widerrufs für genannte Ortſchaft. 2 

g Der Erbſcholtiſeibeſitzer Herrmann Otto Schander, für die Ortſchaft Lorankwitz. 
Zum Gerichtsmann: Der Freigärtner Carl Machner und der Freigärtner Johann Carl Reichelt; 


erſterer für die Ortſchaft Peltſchütz, letzterer für die Ortſchaft 
Klein⸗Maſſelwitz. 


Der Schankwirth und Gutsbeſitzer Ernſt Klippel für die Ortſchaft Wirrwitz. 
Zum Schiedsmann: Der Bauergutsbeſitzer Karl Härtler zu Pohlanowitz für die genannte Orte 
ö ſchaft. x 


Zum Gerichtsſchreiber: Der Schullehrer Friedrich Schmidt aus Zweibrodt, für die Ortſchaften 
8 Blankenau und Zweibrodt. 


Breslau, den 5. September 1860. 


Polizeilich ſind zu ermitteln: 


Der Ortsarme Gottfried Fuchs, welcher ſich am 28. Auguſt e. heimlich aus der Wohnung des 
Bauergutsbeſitzer Schmiegel zu Cattern weltlichen Antheils, wo er untergebracht war, entfernt. 


Der Arbeiter Robert Herrmann aus Klein-Tſchanſch, welcher ſeit 14 Tagen bei den Teich- und 
Dammbau⸗Arbeiten in Koberwitz in Arbeit ſtand, hat ſich Sonntags den 2. September e. in den 
Nachmittagsſtunden heimlich entfernt und 17 Thaler baares Geld, welches er beauftragt war an den 
Fleiſcher Kloſe abzuführen, mitgenommen. Derſelbe it 6 — 7“ groß, ſtarken Körperbaues, hat blonde 
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Haare und graue Augen fo wie einen weißlichen Schnur- und Kinnbart. Bekleidet mit einem ſchwarzen, 
getragenen Tuchrock, einer ſchwarzen Weſte, grau und roth karrirtem Shawl, grauen, engliſchledernen 
Hoſen, ein Paar Kommisſtiefeln und einer ſcharzen Mütze. f 


Bei dem Müllermeiſter Rahner in Lohe trat ein angeblich taubſtummer Müllergeſelle in Arbeit, 
welcher ſich vom 30.— 31. Auguſt c. heimlich entfernte, und dem Dienſtknechte Schröter eine ſilberne 
Taſchenuhr und 20 Sgr. baares Geld entwendet hat. 


Derſelbe iſt ungefähr 22 Jahr alt, 5° 7“ groß und mit einem grauen Sommerrock, grauen 
Leinhoſen und braunem Filzhute bekleidet. 5 


Es wird erſucht, auf die Genannten zu vigiliren und im Betretungsfalle baldige Mittheilung von 
ihrem Aufenthalte zu machen. 


Breslau, den 6, Auguſt 1860. Der Königliche Landrath, Freiherr v. Ende. 


Polizei⸗Verordnung für Neudorf⸗Commende. 

Auf Grund des § 5 des Geſetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 wird zur 
Erhaltung der Straßen-Reinlichkeit nach Berathung mit dem Gemeinde-Vorſtande zu Neudorf-Commende 
hieſigen Kreiſes für genannten Ort mit Einſchluß der dahin gehörigen Friedrichsſtraße und der Grund 
ſtücke an der Kleinburger Chauſſee Folgendes verordnet: 


§ 1. Das in den Häuſern geſammelte Kehricht, Schutt und jeder andere ähnliche Unrath darf 
nicht auf die Straße geworfen, ſondern muß anderweitig fortgeſchafft werden. 


§ 2. Nachtſtühle und Nachteimer dürfen nur in die Abtritte oder Düngergruben ausgeleert wer⸗ 
den. Wird derartiger Unrath vor Grundſtücken auf der Straße gefunden, ohne daß es gelingt, Den⸗ 
jenigen zu ermitteln, der ihn dahin geworfen, ſo ſind die Eigenthümer der betreffenden Beſitzungen ver⸗ 
pflichtet, für die ſofortige Beſeitigung deſſelben zu ſorgen und für die Strafe verantwortlich. 


§ 3. Nach der Straßenfront dürfen keine Abtritte angelegt werden; die etwa noch vorhandene n 
ſind bis zum 1. October d. J. zu entfernen. 


§ 4. Düngerſtätten und Düngerhaufen dürfen weder vor bebauten noch vor unbebauten Grund⸗ 
ſtücken auf der Dorfſtraße angelegt werden. 


An vorbeiführenden Communications-Wegen iſt das Abſchlagen von Dünger nur in einer Ent 
fernung von mindeſtens einer Ruthe vom Wege geſtattet. 


§ 5. Zur Ableitung des aus den Gebäuden und Gehöften nach der Straße abfließenden Waſſers 
müſſen, wo dies noch nicht geſchehen, Gerinne angelegt werden, und zwar dergeſtalt, daß das Waſſer 
darin nicht ſtehen bleibe und üblen Geruch verbreite. 


§ 6. Ueberhaupt iſt es verboten, übelriechende Flüſſigkeiten und Abgänge in die Gräben, Stra⸗ 
ßengerinne, oder auf die Straße zu ſchütten. 

Ausgüſſe dürfen nur nach den Höfen abgeführt werden. 

§ 7. Die Eigenthümer oder Verwalter der an der Straße liegenden Grundſtücke oder die zu 
ihrer diesfälligen Vertretung ausdrücklich beſtimmten Haushälter oder Miether ſind gehalten, ſo oft als 
nöthig, mindeſtens aber zweimal wöchentlich, und zwar am Mittwoch und Sonnabend, in der ganzen 
Frontenlänge des betreffenden Grundſtücks den Fuß- oder Bürgerſteig, den Rinnſtein reſp. Graben bis 
anf die Sohle, außerdem aber den Straßendamm, und zwar die Hausbeſitzer im Dorfe bis zur Mitte, 
dagegen diejenigen an der Friedrichsſtraße in der ganzen Breite rein kehren und den Koth demnächſt 
entfernen zu laſſen. 5 N ö 
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§ 8. Bei trockener Witterung muß während der Frühjahrs-, Sommer- und Herbſtzeit, zur Ver⸗ 
hütung des Staubes, vor der Reinigung (§ 7) mit reinem Waſſer genügend geſprengt werden. 

§ 9. Bei eintretendem Glatteis müſſen die Fuß⸗, reſp. Bürgerſteige mit Sand oder Aſche 
beſtreut werden. 

§ 10. Sobald nach langerem Froſte vollſtändiges Thauwetter eintritt, müſſen die Straßen⸗ 
Rinnſteine ſofort ganz aufgeeiſ't, die Rinnſteinbrücken geöffnet und die Straßen und Fuß- reſp. Bür⸗ 
gerſteige von Schnee und Eis vollſtändig gereinigt werden. 

§ 11. Wer den vorſtehenden Beſtimmungen zuwiderhandelt, verfällt in eine Geldbuße von 1 bis 
3 Thlr., oder verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe. 

Breslau, den 5. September 1860. 


Königliches Nent- Amt, qua Orts⸗Polizei⸗Behörde von Neudorf-Commende. 


Bekanntmachung. 

Die Karoline Kräckſch aus Jordansmühl hat am 25. d. M. ihren Gewerbeſteuer-Anmeldeſchein 
zum Handel mit Seife, Semmel, Cichorie und Grünzeug auf der Straße zwiſchen Koberwitz und 
Stein verloren. Der Finder wolle denſelben der Polizei-Behörde zu Jordansmühl, hieſigen Kreiſes, 
abgeben und wird vor einem etwaigen Mißbrauche dieſes Scheines hierdurch gewarnt. f 


Nimptſch, den 28. Auguſt 1860. Der Königliche Landrath. 
gez. von Goldfuß. 


(Vacanter Lehrerpoſten.) Die Stelle des erſten Lehrers an der evangeliſchen Schule 


zu Pöpelwitz bei Breslau, dotirt mit 160 Thalern, iſt vom erſten November a. e. ab anderweit zu 
beſetzen. Bewerber haben ſich perſönlich bei mir zu melden. j 


Pilsnitz den 12. Auguſt 1860. von Woyrſch, als Patron. 


Verlorener Hund. 


Am 29. Auguſt a. e., iſt auf dem Marſche der 1. Es cadron 1. Schleſiſchen Huſaren-Regiments 
(Nr 4) von Zindel, Kreis Breslau, nach Gr.⸗Peterwitz, Kreis Trebnitz, wahrſcheinlich bei Domatſchine, 
ein Affenpinſcher ohne Halsband, auf den Namen „Lumps“ hörend, verloren gegangen. Der Finder 
des Hundes wolle ſolchen an den Rittmeiſter v. Werner zu Groß-Peterwitz bei Trebnitz, abgeben. 


Breslau, den 4. September 1860. 
r 


Verleger Königl Landraths⸗Amt Breslau. Druck von A. Neumann (vorm. Lucas), Breslau, Schuhbrücke Nr. 38. 
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